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Zweite Ausgabe.
Hier z u

Deutſchland.
Berlin d. 16. Dec. Der König und die Königin waren heute

hier anweſend, um bei einem Enkel der Gräfin Brandenburg Pathen
ſtelle zu vertreten.

Das „C. B. erwähnt wiederum des „ſelbſt in den orientirte
ſten Kreiſen“ aufgenommenen Gerüchtes, es ſtände eine Zuſammen
kunft der Kaiſer von Rußland und Oeſterreich in Jtalien bevor.

Profeſſor Hengſtenberg erklärt ſich in der „Kirchenztg.“ mit dem
politiſchen Auftreten des Herrn v. Bethmann Hollweg nicht einver
ſtanden er giebt zu, daß die politiſche Frage, um die es ſich handle,
eine ſchwierige ſei, die auf verſchiedene Weiſe beantwortet werden
konnte. Hätte Herr v. Bethmann ſich in ſeinem Gewiſſen gedrun
gen gefühlt, ſich der Betheiligung an der betreffenden Sache zu ent
halten, ſo könne doch das nicht auf einen Gewiſſensgrund zurückge
führt werden, daß er Angriffe gegen die Regierung „welche der vor
ſichtigen Umgrenzung entbehrten nicht der Behörde, ſondern der
„Kölniſchen Zeitung übergeben habe, einem Blatte, Angeſichts deſ
ſen „jedem Chriſten gewiß das: Ziehet nicht mit den Ungläubigen am
fremden Joche! geſagt iſt.“

Aus glaubwürdiger Quelle wird verſichert, ſchreibt man der „K.
Z.“ aus Koblenz, Generallieutenant v. Wuſſow, ſeit einem Jahre
Kommandeur der 8. Diviſion in Frankfurt a. d. O., werde demnächſt
das Portefeuille des Kriegsminiſters übernehmen. Generallieutenant
von Wuſſow iſt bekanntlich ein bei den Rheinländern im beſten An

ſiterariſcher Tagesbericht.

er landwirthſchaftlicher Hülfs und Schreibkalender
r r 1852. Herausgegeben von O. Mentzel, K. Wirkl.

Geh. Kriegsrathe und Dr. Alex. v. Lengerke, Königl. Landesökono
mierathe. Berlin. Preis: 22 Sr.

Den Landwirthen empfehlen wir den landwirthſchaftlichen Kalrnder.
Der Werth deſſelben wird durch eine unentgeltliche Beilage, nämlich
durch das erſte Heft des „„Buches der Fortſchritte auf dem geſammten
Gebiete der Landwirthſchaft während der letzten zehn Jahre von dem
Lehrer der Landwirthſchaft Dr. Segnitz in Eldena erhöht. Der Kalen
der hat die Form, daß man ihn als Notiz und Taſchenbuch bequem
bei ſich führen kann. Sein Jnhalt wird den Werth deſſelben erkennen
laſſen. Er enthält zuerſt eine Eiſenbahnkarte und eine Ueberſicht der
Eiſenbahnfahrten mit den Fahrpreiſen und wie viel Stunden die Fahrt
gewöhnlich dauert. Darauf folgt unter der Ueberſchrift „Memorandum
eine gedrängte Angabe der in jeden Monat fallenden wichtigſten Arbeiten
in Feld, Keller, Stall, Scheune, Garten Weinbergen, bei Fiſchen und
vei Bienen. Daran ſchließt ſich der eigentliche Schreibkalender, der ſo
eingerichtet iſt, daß an paſſender Stelle Beobachtungen über Wärme,
Kälte, Luftſchiwere und Windrichtungen angemerkt werden können. Vei
jedem Tage iſt die Länge deſſelben angegeben. Der Auf und Unter
gang, ſo wie die Veränderungen des Mondes ſind nicht ausgelaſſen.
Dem ſehr umfänglichen Schreibkalender folgt alsdann eine paſſend ein
gerichtete Tabelle in welche Ausſaat und Erndte eingetragen wird und
darauf Tabellen für die Einnahmen und Ausgaben beim Vieh und eine
Milchtabelle. Auf 20 Seiten werden darauf Tabellen aus der Verhält
nißkünde vorgelegt und zwar eine Ausſaat und Ertragstabelle der vor
nehmſten Feldgewächſe 2) Gewichtstafel der Körnerfrüchte 3) über das

mittlere Gewicht und die Hitzkraft der verſchiedenen Brennhölzer; 4) über
die Futterwerthsverhältniſſe verſchiedener Futtermittel im Vergleich mit
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denken ſtehender leutſeliger Mann, der länger als 25 Jahre in Ko
blenz wohnte, als Major im Generalſtabe, als Chef des Generalſtabs
des 8. Armee Korps, zuletzt als Kommandeur der 16. Infanterie
brigade. Er iſt zugleich Schloßhauptmann von Stolzenfels. Wir
hören einen anderen Kandidaten für das Portefeuille des Kriegsmini
ſters nennen, ſehen aber die Nachricht von dem Rücktritt des Gene
rals v. Stockhauſen bis jetzt nur als Gerücht, das der Beſtätigung

noch bedarf, an. N. 3.)Der „Preuß. Staats Anzeiger“ enthält eine Circular Verfügung
des Miniſteriums des Jnnern vom 17. November 1851 nach
welcher die Königlichen Regierungen in den auf das Jagdpolizei Geſetz
bezüglichen Angelegenheiten an das Miniſterium des Jnnern und an
das der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu berichten haben da
fortan dieſe Angelegenheiten von beiden Miniſterien gemeinſam bear
beitet werden ſollen.

Das Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal
angelegenheiten veröffentlicht eine Nachweiſung über die in ſämmtlichen. Provinzen des Preußiſchen Staats beſtehenden Blindenunter

richts- und Erziehungsanſtalten im Monat October 1851. Poſen
und Sachſen beſitzen keine ſolche Anſtalt, die übrigen Provinzen je
eine, Weſtphalen eine in zwei Zweiganſtalten (zu Soeſt für evangeli
ſche Paderborn für katholiſche) getrennte. Jn dieſen Anſtalten wer
den in Summa 97 männliche und 44 weibliche Zöglinge gepflegt, in
Schleſien die meiſten, 26 männliche, 14 weibliche, in Pommern nur
4 männliche. Unter 10 Jahren ſind nur im Ganzen 7 Zöglinge,
über 15 deren 69.

100 Pfund Heu, nach Schweißer, Koppe, André, Zeller und
Pabſt 5) über Futterbedarf; 6) Trächtigkeits Kalender 7) Arbeitslei
ſtungen des Spannviehes; 8) Ueberſichten der Handarbeits und Lohn
ſätze; 9) Ueberſicht der hauptſächlichſten Raumverhältniſſe in den Wirth
ſchaftsgebäuden. Zu dieſen landwirthſchaftlichen Hülfsmitteln tritt eine
Ueberſicht der wichtigſten Maße und Gewichte, reduzirt auf preußiſche
und eine kleine Tabelle über Zinſenberechnung. Wir hätten gewünſcht,
daß der Werth der landwirthſchaftlichen Hülfsmittel nicht beeinträchtigt
worden wäre durch die Tabelle über die Hitzkraft und Brennwerthe der
Holzſorten, hätte man ſie dennoch aufnehmen wollen, dann wäre es
zweckmäßig geweſen auch die Brennkräfte von Stein und Braunkohlen,
Torf und andern Brennſtoffen zu berückſichtigen und unter Vorausſetzung
der beſten Feueranlagen auch die wirklichen Nutzeffekte der Wärme anzu
zeigen. Zweckmäßiger wäre es aber erſchienen dergleichen Tabellen den
techniſchen Werken zu überlaſſen und ſie lieber durch land wirthſchaftliche
zu erſetzen, z. B. durch eine Tabelle über den Oelgehalt der verſchiedenen
Oelgewächſe, Tabellen über Bonitirungen, Ablöſungsverhältniſſe u. der
gleichen. Was die Maaß und Gewichtstabelle betrifft, ſo wird ſie nur
denen nützen welche mit Decimalen umzugehen wiſſen. Zum Schluß
behandelt eine hübſche Arbeit unter dem Titel Landwirthſchaftliche Chro
nik des Jahres 1852 (ſoll wohl heißen 1851) 1) das landwirthſchaft
liche Unterrichts und 2) Vereinsweſen 3) die Geſetzgebung über Lan
deskultur von 1848 bis 1851; 4) Landwirthſchaftliche Litteratur (ſehr
dürftig nicht einmal Bouſſingault's und Wolf's Werke haben Er
wähnung gefunden 5) die Verſammlung der deutſchen Land und
Forſtwirthe 6) Zuſammenſtellung der Erndteerträge in Preußen in den
letzten fünf Jahren 7) die Durchſchnittspreiſe des Getreides in Preußen
ſeit 1848; 8) Beachtenswerthe Kulturverfahren und Gewächſe, endlich
9) Jahrmärkte. Läßt der Kalender auch noch Manches zu wünſchen
übrig, ſo können wir ihn doch als einen beſſern Anfang verſtändiger Be
handlung landwirthſchaftlicher Gegenſtände und als den Anfang brauch
barer populärer Sammlungen betrachten und empfehlen.



Bis jetzt wurden Koſtenrückſtände bei den Gerichten gewöhnlich
wie andere Schuldforderungen, in Folge beſonderer Executionsanträ
ge, von den Executoren eingezogen. Von Neujahr ab wird die Ein
ziehung rückſtändiger Koſten mehr vereinfacht und beſchleunigt wer
den, da der Juſtizminiſter die Gerichte angewieſen hat, über alle in
dem Bezirke des Gerichts zur Execution geſtellten und durch Execu
toren beizutreibenden Koſtenvorſchüſſe und ſonſtigen Koſten, beſondere
Liſten nach den Bezirken der Executoren anzulegen, und aus dieſen
Liſten die darin verzeichneten Beiträge binnen 14 Tagen beizutreiben.
Die Gerichte ſind noch ausdrücklich angewieſen, mit Strenge darauf
zu halten, daß die ſämmtlichen, auf dieſe Weiſe dem Executor zuge
henden Aufträge, ſpäteſtens binnen 4 Wochen entweder durch Zah
lung, Niederſchlagung oder gerichtliche Stundung erledigt werden.
Wiülkürliche Friſten und unbeſtimmte Nachſicht über dieſen Termin
hinaus ſollen nicht geduldet werden, vielmehr ſoll der Executor, wenn
die Zahlung nicht erfolgt, zur Beſchlagnahme ſchreiten und Bericht
darüber an das Gericht erſtatten, welches ſodann zu beurtheilen hat,
ob der Verkauf der gepfändeten Sachen erfolgen ſoll oder nicht.

Aus Frankfurt a. M. vom 14. Decbr. erfährt die Leipziger
Zeitung „Die Bundespräſidialgeſandtſchaft hat in Folge eines auf
den Antrag Oeſterreichs und Preußens gefaßten Beſchluſſes der Bun
desverſammlung an das Kabinet von St. James eine in ent
ſchiedenem Tone abgefaßte Note gerichtet, worin die Regierung Jh
rer großbritanniſchen Majeſtät unter Hinweiſung auf die freundſchaft
lichen Beziehungen, in welchen dieſelbe zu den Continentalſtaaten
ſteht, und auf die allgemeinen völkerrechtlichen Verpflichtungen er
ſucht wird, den auf eine gewaltſame Störung der Ruhe dieſer Staa-
ten hinzielenden Umtrieben der in England weilenden politiſchen Flücht
linge ein Ende zu machen. Lord Cowley, der bei dem Deutſchen
Bunde beglaubigte britiſche Geſandte, hat, wie es heißt aus dem
Grunde früher, als er beabſichtigt hatte, ſeine Reiſe nach England
angetreten, um der Entgegennahme dieſer für Lord Palmerſton nicht
ſehr ſchmeichelhaften Note überhoben zu ſein er reiſte, kurz nach

dem der erwähnte Beſchluß von der Bundesverſammlung gefaßt war,
nach London ab.

Hanau, d. 14. Dec. Das hieſige kurfürſtlich evangeliſche Con
ſiſtorium hat folgendes Circular erlaſſen:

Das Conſiſtorium hat aus den von ſammtlichen Pfarrämtern eingeforderten
Berichten mit Bedauern erſehen, daß ſich in den ſeiner kirchlichen Fürſorge anver
trauten Gemeinden die bedeutende Zahl von 94 Ehepaaren findet, welche ſich ſeit
Einfuhrung der bürgerlichen Ehe der kirchlichen Trauung entzegen haben. Die
kirchliche Ober Behörde mußte ſich dieſer betrübenden Erſcheinung gegenuber ge
drungen fühlen, vor allen Gemeinden der Diözeſe das öffentliche Zeugniß abzule
gen, daß ſie in der Chriſtenheit geſchloſſene Verbindungen zu ehelichem Zuſammen
leben die ſich, der ouf die Lehre der heiigen Schrift von der Heiligkeit des Ehe
ſtandes und ſeiner göttlichen Einſetzung ſich gründenden uralten kirchlichen Ord-
nung zuwider, dem Segen des göttlichen Wortes entziehen, fur wahre chriſtriche
Ehen nicht anſehen kann, ſondern darin nur ein, allen wahrhaft chriſtlich geſinn
ten Gemeindegliedern mit Recht anſtößiges und ärgerliches Zuſammenleben zu er
blicken vermag. Dos Conſiſtorium erachtet es deshalb für ſerne heilige Pflicht,
alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel aufzubieten, um dieſe vorhandenen Aergerniſſe
zu beſeitigen und ähnlichen für die Zukunft vorzubeugen. Es fordert zu dem Ende
ſömmiliche Pfarrer ſeines Bezirkes, insbeſondere aber die Betheiligten, auf keine
Mittel der ſeelſorgerlichen Belehrung und Ermahnung zur Seſeitigung und Ver
hütung dieſer anſtößigen Verbindungen unverſucht zu laſſen, ſelbſt dann wenn ſie
bereits das Jhrige gethan zu haben glauben, doch nach der Bekanntmachung dieſes
Exlaſſes noch einmal alle Bemühungen ihrer ſeelſorgerlichen Fürſorge und Liebe
aufzudieten, auch, falls ihnen die Entrichtung der Gebühren als Grund der Ver
ſchmähung des kirchlichen Segens erſcheinen ſollte, überall, wie es bieher ſo be
reitwillig von ihnen geſchehen iſt, den Erlaß derſelben gern zu bewilligen. Den
jenigen bei welchen dieſe Mittel der chriſtlichen Weisheit und Milde erfolglos
bleiben, iſt vor verſammeltem Presbyterium ihr unchriſtliches Verhalten nochmals

mit Ernſt und chriſtlicher Liebe eindringlich vorzuhalten und bei fortgeſetztem Ver
harren in ihrem Ungehorſam, als nothwendige Folge des letzteren zu verkündi
gen, daß ſie fortan zu keiner kirchlichen Handlung weder zu Taufpathen, noch
zum Genuſſe des heiligen Abendmahls, zugelaſſen werden könnten und endlich we
gen ihres beharrlichen Widerſtrebens gegen die kirchliche Ordnung aus der chriſtli
chen Gemeinde ausgeſchloſſen werden müßten. Bleibt auch dieſe Androhung er
folglos, ſo ſind die Betheiligten mit genauem Berichte ihres Verhaltens dem Con
ſiſtorium alsbald anzuzeigen, welches dann nicht ſäumen wird die förmliche Aus
ſchließung derſelben aus der chriſtlichen Gemeinde von der Kanzel bekannt zu ma
chen. Die chriſtliche Gemeinde aber möge in dem allem den Sporn finden, gemäß
dem apoſtoliſchen Worte: Ermahnet euch unter einander und bauet Einer den
Anderen auch ihrerſeits alles zu thun, daß ſolche Aergerniſſe in ihrer Mitte
nicht auffommen können. Hanau, d. 3 Dec. 1s5l.

(gez.) Kurfürſtl. evangel, Conſiſtorium daſelbſt.
Meiningen, d. 14. Dec. Die deutſchen Grundrechte ſind

nunmehr auch hier durch Publikation des Bundesbeſchluſſes vom 23.
Auguſt außer Kraft geſetzt worden. Gleichzeitig wurde der in Go
tha geſchloſſene Vertrag vom 15. Juli über die Heimathsberechtigung
veröffentlicht.

Hannover d. 45. Dec. Die erſte Kammer hat heute ihre
Vertagung bis zum 7. Januar ausgeſprochen, die zweite Kammer

wird morgen wahrſcheinlich Gleiches thun.
Hamburg, d. 14. Decbr. Vorgeſtern haben hier wieder von

neuem Verhaftungen ſtattgefunden. Die WVeryafteten ſollen den
Verdacht auf ſich gezogen haben die Deſertion öſterreichiſcher Sol
daten haben befördern zu wollen.

Nordſchleswig d. 14. Oec. Dem Vernehmen nach iſt die
in Rendsburg und Kül niedergefetzte Kommiſſion zur Regulirung der
Grenzverhältniſſe jetzt vorläufig mit ihren Arbeiten fertig, und Prof.
Velſchow iſt nach Kopenhagen a gereiſt. Man iſt, wie zu erwarten
ſtand, um Nichts einig geworden da die holſteiniſche Forderung auf
die Nordküſte des Kieler Hafens und ganz Rendsburg ausgeht.

Niederlande.
Haag, d. 12. Oec. Die Kommiſſion der 2. Kammer der Ge

neralſtaaten hat ſich für unverzügliche Annahme der zwiſchen Preußen

und den Niederlanden zur Unterdrückung des Schleichhandels abge
ſchloſſenen Uebereinkunft erklärt. Preußen ſoll dieſes Kartel als Vor
bedingung zum Anſchluß der Eiſenbahnen geſtellt haben.

Frankreich.
Paris, d. 14. Decbr. Die Verhaftungen werden in der

Bannmeile fortgeſetzt. Geſtern wurden zehn Jndividuen feſtgeſetzt in
Neuilly, zehn andere in Batignolles und 16 in Grenelle. Der
Sisele ſchreibt: Jrrthümlich haben einige Journale gemeldet, daß
Eréton und Duvergier d'Hauranne freigelaſſen. worden. Sie ſind
noch immer in Vincennes. DOubdinot, Lauriſton, Lagarde und E. Sue
ſind in Freiheit geſetzt. Auf dem Mont-Valérien befinden ſich noch
Pascal Duprat, Piscatory, Antony Thouret, Latarde, Emil Peéan,
Renaud und Beſſe.

Die „Debats“, die „Union“, die „Opinion Publique“, die „Ga
zette de France“, die Aſſemblée Nationale der „Siècle“, die
„Preſſe“, der „Corſaire“ und der „Charivari“ enthalten ſich fortwäh
rend aller raiſonnirenden politiſchen Artikel und laſſen dem Abend-
Moniteur“, der „Patrie“, dem „Conſtitutionnel“ und dem „Pays“,
das jetzt als völlig bongpartiſtiſches Journal zu betrachten iſt, das
Feld gänzlich frei. Die ſtrengſte Cenſur laſtet gegenwärtig auf der
Journalpreſſe. Ein neues elyſeeiſches Journal ſoll als „Le Deux
Décembre“ erſcheinen. Mit dem „Journal des Debats“ ſind Ver
handlungen angeknüpft worden, um daſſelbe zu zwingen, ſein Schwei
gen zu brechen. Man hat ihm mit Suspenſion gedroht.
Das Journal des Debats meldet: Jn der verfloſſenen Nacht ver
ließen drei Züge von mehr als 600 Gefangenen die Conciergerie,
und wurden in die Kaſematten von Bicétre gebracht, wo ſie die Ur
tel der Kriegsgerichte abwarten werden. 200 andere Gefangene wur
den aus der Präfectur nach demſelben Fort gebracht.

Montalembert, der Jeſuitenfreund, hat im heutigen „Uni
vers“ ein politiſches Manifeſt erlaſſen, worin er alle Katholiken und
Konſervativen auffordert, für L. Napoleon zu votiren. „Gegen L.
Napoleon votiren ſagt er unter andern heißt der ſocialiſtiſchen
Revolution, der für jetzt einzig möglichen Erbin der beſtehenden Re
gierung das Feld räumen, die Diktatur der Rothen an die Stelle
der Dittatur eines Prinzen ſetzen, der ſeit 3 Jahren der Sache der
Ordnung und des Katholicismus unvergleichliche Dienſte geleiſtet hat,
und im günſtigſten, aber unwahrſcheinlichſten Falle den babyloniſchen
Thurm wiederherſtellen, der National- Verſammlung hieß und der
trotz ſo vieler ausgezeichneter und rechtſchaffener Mitglieder mitten im
Frieden und in der geſetzlichen Ordnung tief zerfallen war und gewiß
gegen die uns beherrſchende, furchtbare Kriſe ohnmächtig wäre.

Die Patrie giebt folgende telegraphiſche Depeſche: Siſteron,
d. 10. Decbr. Der Präfect der Oberalpen iſt ſoeben an der Spitze
von 300 Mann Jnfanterie und 20 Gendarmen in Siſteron eingezo
gen. Jhn begleitete der Procurator von Gap. Als dies der Präfect
von Siſteron ſah, ſo machte er mit den 86 Soldaten, mit denen er
im Fort blockirt geweſen, einen Ausfall. Sogleich wurde das Stadt
haus beſetzt. Die revolutionäre Municipalcommiſſion hielt ſoeben
eine Sitzung und wurde ſofort aufgelöſt. Es wurde kein Verſuch
des Widerſtandes gemacht. Geſtern ſchlug man ſich bei Maliſak und
Mé!es, es gab Todte und Verwundete. Digne wird in dieſem Au
genblicke bereits von den Truppen beſetzt ſein.

Der Conſtitutionnel enthält folgendes Allerneueſtes: Gap, d.
10. Decbr. 45 Uhr Abends.) Der Präfect der Niederalpen hat, nach
dem er die Haltung von Seyne ſichergeſtellt, den Canton verlaſſen,
um die im Aufſtande begriffenen Arrondiſſements zu durchziehen und
die Behörden wieder einzuſetzen.

Ein britiſcher Capitän außer Dienſt, William Jeſſe, welcher die
Decembertage in Paris verlebt hat, giebt in der Times eine
genaue Schilderung und Kritik des ſcandalöſen Militärmanoeuvres auf
den Boulevards am 4. Dec. Er ſelbſt wäre ſammt ſeiner Frau bei
nahe erſchoſſen worden, als ſie harmlos am Fenſter ſtanden er hatte
Geiſtesgegenwart genug, ſeine Frau auf den Boden zu werfen, in
dem Augenblicke, als ein Milchbart in Reih und Glied unten ihn wie
ein Stück Wildpret aufs Korn nahm. Die Militärmaſſe auf der 800
Bards langen Boulevardsſtrecke betrug gegen 3000 Mann, ihre Hal
tung flößte anfangs ſolches Vertrauen ein daß es keiner der zahlrei
chen Damen in den Häuſern einfiel, Balcon oder Fenſter zu verlaſ
ſen; die Offiziere waren ſo „commod“, daß ſie mit der glimmenden
Cigarre im Munde marſchirten. Als der äußerſte Flügel zu ſchießen
anfing, glaubten daher Viele im Publicum noch, es ſei ein ken de
joie. Daß kein Schuß aus einem Hauſe fiel, haben ſeitdem die offi
eiellen Blätter ſelbſt geſtanden im Fall einer Herausforderung dieſer
Art hätte das Militär auch nicht auf das Commando gewartet und
ſtatt nach einander auf einmal gefeuert. Es wurden auch Leute nie
dergeſchoſſen, die wehrlos und harmlos auf den Boulevards ſtanden
und nicht ſchnell genug in ein Haus flüchten oder keine offene Thür
finden konnten. Capitän Jeſſe kann ſich dieſen Act franzöſiſcher Ga
lanterie und Ritterlichkeit auch heute nicht erklären und nennt ihn eine
ewige Schande für die franzöſiſche Armeez eine Schande vom Stand
punkte der Menſchlichkeit wie vom Standpunkte der Disciplin. Beim
Stürmen der Barricaden benahm ſich das Militär lobenswerth, aber
auf den Boulevards war die Disciplin ſchlecht.

Paris, d. 15. Decbr. (Tel. Oep. de Preuß Ztg.) Der Biſchof
von Ehartres hat durch Rundſchreiben den DiözeſenKlerus aufgefor
dert, für Louis Napoleon zu ſtimmen. „La Patrie publizirt eine
zweite Liſte eingeſandter Adhäſions Adreſſen von Maires, Munizipal



räthen und Eingeſeſſenen, worunter auch die Muftis, Kadis und Ule
mas von Algier figuriren. Von Genf wurden mehrere angelangte
franzöſiſche Flüchtlinge zurückgewieſen. Ein Dekret vom 14. eröffnet
einen Kredit von 2,700,000 Francs zur Unterſtützung von 11,000
Veteranen der Republik und des Kaiſerreichs. Die konſultative Kom
miſſion zählt 135 Ex Repräſentanken. Von den 8 Gefangenen zu
Ham, worunter auch Roger, iſt noch keiner entlaſſen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 8. December. Seit drei Tagen ungefähr trug

man ſich hier mit Gerüchten einer in Paris ausgebrochenen Revolu
tion. Das Publikum war in die größte Spannung verſetzt. Da
man aus den ſchwarz angeſtrichenen Stellen der ausländiſchen Blät
ter Nichts herausleſen konnte, ſo erging man ſich in den übertrieben
ſten und ausſchweifendſten Vermuthungen. Geſtern endlich brachten
die hieſigen Blätter folgende Nachricht, die jedoch mit der, welche
man auf anderem Wege bereits vorgeſtern erhalten hatte, im Wider
ſpruch zu ſtehen ſchien. Dieſe Nachricht der unter ſtrenger Cenſur
erſcheinenden Blätter lautet: „Der Präſident Louis Bonaparte habe
die Auflöſung der Rational Verſammlung befohlen, weil deren Be
tragen dem Staat mit Untergang drohte. Er habe ferner mehrere
Verſchwörer (Generale und D. putirte) verhaften, Paris in Belage
rungszuſtand erklären laſſen und ſelbſt die Regierung in der Abſicht
in die Hand genommen endlich einmal einen dauernden und friedli
chen Zuſtand der Nation zu ſchenken auch habe er zu dieſem Ende
die Wahlverſammlung berufen. Uebrigens muß von dem Ge
ſchehenen ſchon vor deſſen Ausführung Etwas hierher und nach Pe
tersburg gelangt ſein, weil man ſich bei Gelegenheit der Dislocation
der vollſtändig mobilen Armee in ihre Winterquartiere im Königreiche,
mit dem Gerüchte herumtrug, ſie könne plötzlich vielleicht Befehl
zum Aufbruch erhalten gegen wen das konnte man freilich nicht
errathen. Man behauptet übrigens hier, der Kaiſer ſei dem Präſi
denten der Franz. Republik ſehr gewogen. Falls ſich Louis Napo
leon um den Frieden Europas, um die Bewältigung der unruhigen
Elemente und Parteien in Frankreich, beſonders aber um Herſtellung
einer ſtarken Regierung daſelbſt, unter welcher Form es auch ſei,
und alſo um Ruhe und Ordnung verdient machen ſollte, ſo würde,
wie man wiſſen will, die Affect on des Kaiſers eben ſo wenig nach
Geburt, Herkunft und Recht des Prinzen behufs Unterſtützung deſ
ſelben bei ſeinem guten Werke fragen, wie dies geſchehen iſt, als der
Kaiſer aller Reußen den Herzog von L. uchtenberg, Vetter des Prinz
Präſidenten, zu ſeinem Eidam erkor. Der Czar iſt den Napoleoni
ſchen Regierungsgrundſätzen überdies nicht abgeneigt, namentlich in
Anſehung des mil tairiſchen Machtprincips, auf dem ja auch die Ruſſi
ſche Staatsmaſchine und die Weisheit Ruſſiſcher Volksbeherrſchung
allein baſirt ſind.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Wezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 591.)
Jm Durchſchnitt iſt die Volksdichtigkeit im ganzen preußiſchen

Staate nur erſt 3204 Menſchen auf 1 [D Meile, diejenige des Be
zirks iſt daher um 22,78 oder faſt um 23 Prozent ſtärker

Nach der obigen tabellariſchen Ueberſicht iſt aber in der Wirklich
keit die Vertheilung der Bevölkerung in den verſchiedenen Kreiſen be
trächtlich abweichend, nämlich ſo, daß der Platz oder Flaächenraum,
den 1000 Menſchen im Kreiſe Schweinitz einnehmen, in gleicher Größe
hinreichen muß im Kreiſe

Schweinitz für 1000 Menſchen.
Liebenwerda 13144
Torgau 1620Wittenberg 1643
Bitterfeld 1797
Querfurt 1942Delitzſch 1943Eckartsberga 1944
Sangerhauſen 2136
Mansfeld, Berg 2151
Mansfeld, See 2329
Saalkreis 2421
Weißenfels eMerſeburg 2755
Zeitz 4r13 zNaumburg 4453

Auf dem gleich großen Raume, auf welchem im Kreiſe Schwei
nitz 2 Menſchen leben, müſſen im Naumburger Kreiſe etwa 9 Men
ſchen ſich behelfen. Dadurch wird denn doch wohl die Vermuthung
hervorgerufen, daß etwas vorhanden ſein muß, wodurch möglich wird,
in der einen Gegend auf derſelben Fläche mehr Menſchen gleich gut
und vielleicht noch beſſer zu unterhalten, zu nähren und zu bilden,
als in einer andern Gegend unter denſelben klimatiſchen und ſtaat
lich adminiſtrativen Einſluſſen. Und ſo iſt es in Wahryeit. Jn dem
Naumburger Kre,ſe trifft man auf intenſive Landkultur, die zum

großen Theil den Charakter des Gartenbaues angenommen hat. Ne-
ben Sellerie, Majoran und anderen Feldgartenerzeugniſſen werden
außerordentlich viel Gurken gezogen die Feldflur von Grochlitz liefert
die meiſten, frühſten und beſten Gurken; in der Stadtmark von
Naumburg nehmen Gurken und Kartoffeln faſt den dritten Theil der
Flur ein, und der Ackerpacht vom Morgen iſt bis auf 30 Thlr. ge
ſtiegen. Der Weinbau, ſo mühſam, koſtſpielig und unſicher er iſt, bildet
die zweite Erſatzquelle für das zum Feldbau mangelnde Terrain. Dazu
kommt eine anſehnliche kleingewerbliche und kommerzielle Thätigkeit,
durch welche ſich Naumburg, der Sitz größerer königlichen Behörden
und mehrerer einflußreicher Jnſtitute, auszeichnet. Die Kramer innung,
beſtehend aus Bartenſtein, Baxmann, Bieler, Gebhardts Wittwe,
Braune, Bretſchneider, Ferber, Gebr. Geißler, Geriſcher, Glenden
berg, Machrauch, Ramdohr, Rauchfuß, Ratzſch, Riege, Sauſe, Seyf
farth, Träger, Starklop, Vogel, Weineck, Wiegand u. ſ. w. Dann
die Wollhandlungen von Gebr. Niedner, P. Voigt Söhne die
Feder und Roßhaarhandlungen von Wwe. Boſe, C. Boſe, A. Franke

Sohn ferner Sieler, Witzig, Keller u. ſ. w., endlich Fabriken
von Bretſchneider, Thierſch, Seyffarth u. a. ſind die Vermittler von
mannigfaltiger Arbeit und lohnendem Verdienſt für eine große An
zahl von Menſchen. Aber alle dieſe Elemente wird man im Kreiſe
Schweinitz umſonſt ſuchen. Auf dem ſandigen und forſtenreichen Bo
den wird nur in herkömmlicher Weiſe mit herkömmlichem Ertrage die
Landwirthſchaft betrieben, heute wie vor 50 Jahren. Der Kreis zählt
zwar 6 ſogenannte Städte, ſie ſind aber nicht viel bedeutender als
in andern Kreiſen die größern Dörfer, und unter den 115 Landge
meinden iſt nur eine mit 900 Ein wohnern, nur 2 von noch nicht
500 Einwohnern während die übrigen in der Mehrzahl kleine länd
liche Ortſchaften von noch nicht 200 Seelen ſind. Dazu kommen das
Daſein von 1 Domäne in Clöden mit Vorwerk Rettig, dann 28 ritter

ſchaftliche und 4 andere mehr oder weniger exemte Großgüter.
Aehnliche Betrachtungen ließen ſich wohl auch in Betreff der

andern Kreisverſchiedenheiten anſtellen, es würde dies aber für die
hier beabſichtigten Skizzen zu weit führen.

3) Stadt und Land.
Es iſt eine Folge der Arbeitstheilung, daß ein jedes mit Stoff

arbeiten beſchäftigte Gewerbe mehr Menſchen mit ſeinen Erzeugniſſen
verſieht, als es in Thätigkeit ſetzt. Dies iſt ein weſentliches Unter
ſcheidungsmerkmal zwiſchen den Gewerben und der Landwirthſchaft,
zwiſchen der Stadt und dem Lande. Die Landwirthſchaft beſchäftigt
die größte Menſchenzahl, folgerichtig iſt aber auch der von dem Ein
zelnen in der Landwirthſchaft produzirte Werth ein viel geringerer,
als der Werth der individuellen Leiſtungen in den Gewerben. Daß
die Staatswirthſchaft dennoch dem Zuſtande der Landwirthſchaft und
der Lage der Landwirthe einen höhern Grad von Beachtung zuge
wendet hat und ferner zuwenden wird, hat ſeinen Grund einmal
darin, daß dieſes Gewerbe die nothwendigſten Lebensbedürfniſſe her
vorbringt, dann, daß die dabei bethätigte Klaſſe ſchon an ſich einen
ſo beträchtlichen Theil der Bevölkerung, des Geſammtkörpers, um
deſſen phyſiſches Wohlbefinden es ſich in der öffentlichen Wirthſchaft
handelt, ausmacht. Aber alle Sorge, alle Mühe, alle Weisheit der
Regierungen und Verwaltungen iſt ſo gut wie verloren, wenn ſie
nicht mit gleicher Liebe und Fürſorge, nicht mit noch zarterer Rück
ſicht und umfaſſenderer Einſicht das induſtrielle Gewerbegebiet pflegen.

Jeder Streich gegen die Gewerbe iſt ein Streich gegen die Landwirth
ſchaft. Denn vie Jntereſſen der die Landwirthſchaft treibenden Klaf
ſen werden am erſten und am mächtigſten durch einen blühenden Zu
ſtand der ſtoffveredelnden Gewerbe und des Handels gefördert, ſtär
ker als es irgend eine Regierung vermag, indem eben nur unter die
ſer Bedingung auf einen lohnenden Abſatz der landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe zu rechnen iſt, da erſt die Gewerbe den Landwirth in den
Stand ſetzen, den Ueberfluß von Rohſtoffen, welcher ohne allen kon
kreten Werth für ihn iſt, gegen andere werthvolle Güter zu vertau
ſchen und ſich ſo die Genüſſe des verfeinerten Lebens zu verſchaffen.
Ja man kann nahezu annehmen, daß, je weiter die Kultur
fortſchreitet, die mit der Landwirthſchaft, d. h. mit der
Hervorbringung der erſten Lebensbedürfniſſe unmit-
telbar beſchäftigte Klaſſe einen um ſo kleinern Theil
der geſammten Bevölkerung aus macht. Dieſe Nothwendig-
keit liegt in der Eigenthümlichkeit der Landwirthſchaft ſelbſt, nament
lich darin daß ihr Betrieb viel ausgedehntere Flächen erfordert, als
der jedes andern Gewerbes, ja aller übrigen Gewerbe zuſammenge
nommen. Iſt einmal alles zur Kultur fähige Land einer ſolchen Be
nutzung unterworfen, ſo iſt eine Extenſion des Landbaues nicht wei
ter möglich; durch Hinzuziehung weiterer Kapitalien, durch eine in
tenſivere Bewirthſchaftung kann dann die Produktion noch geſteigert
werden dieſe Steigerung iſt aber jedenfalls in viel engere Grenzen
eingeſchloſſen, als bei den ſtoffveredelnden Gewerben, deren Betrieb,
ſo lange die nöthigen Rohſtoffe und Kapitalien vorhanden ſind ſich
ganz nach dem Begehr richten kann. Die Natur der Landwirthſchaft
iſt ſtabiler, beharrlicher, unveränderlicher die Natur der ſtoffveredeln
den Thatigkeiten iſt beweglicher, flüſſiger, ausdehnſamer, freier

Fortſetzung folgt.)

Freie Gemeinde
Sonntag den 21. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

B. Um mehrſeitigen An
forderungen zu genügen, t

l habe ich mich entſchloſſen Knallee
viermal jährlich (Neujahr, Oſtern, Johan-
nis und Michaelis), wie es in anderen Städ
ten üblich iſt, auch hier eine große Verſtei
gerung von Pferden und Rindvieh zu

veranſtalten. IDie erſte Verſteigerung wird im Januar 1852
ſtattfinden, und muß die Anzahl des einzuſen
denden Viehes 14 Tage vorher bei Unterzeich
netem angemeldet werden, wobei zugleich be
merkt wird, daß für Stallung zur Aufnahme
von 200 Stück Vieh geſorgt iſt.

Der beſtimmte Tag der Verſteigerung wird
14 Tage vor derſelben noch beſonders durch öf-
fentliche Blätter bekannt gemacht werden, und
muß das zu verkaufende Vieh einen Tag
vor der Verſteigerung hier eintreffen.

Da das Unternehmen gewiß nur angenehm
und von Nutzen ſein kann, ſo erſuche ich alle
Diejenigen, welche Pferde und Rindvieh kau
fen oder verkaufen wollen, mich dabei gütigſt
zu unterſtützen, und ſehe recht zahlreichen An
meldungen entgegen.

Deſſau, d. 6. Decbr. 1851.
M. Feiſt,

vereidigter Auetionator u. Commiſſ.

Königsberger Mareipan bei
J. F. Stegmann.

e
3 Uamburger Presshefe, S

prima Qualität, täglich frisch, empfiehlt

Br. Mitrenter, SZ. RBRathhausgasse Ar. 2522.
e

Sehr ſtarken fetten ger. Lachs, ruſſ-
und Hamb. Caviar, mar. Aal, Brat-
Aal, Gelée- Aal, Bratheringe, ger.
Lachsheringe, Rügenwalder Gänſe-
brüſte (ausgezeichnet groß und ſchön), Gän
ſeſülzkeulen, Krückenten in Gelée, Sar
dinets in Oel und ächtes Hamb. Rauch-
fleiſch empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Große Lüneb. und Pommerſche Neun
augen, in 1, Schockfaß und einzeln bil
ligſt bei G. Goldſchmidt.

Neue franz. Catharinenpflaumen,
lange und runde neue Lambertsnüſſe,
italien. Maronen, Schaalmandeln,
Traubenroſinen, Mal. Weintrauben,
Apfelſinen, Citronen, grüne Po-
meranzen, Feigen und eingemachte
Ananas erhielt

G. Goldſchmidt.

r Lehrlingefür en gros und en detail- Geſchäſt, Künſt
ler ec., placirt Aug. Zimmermann in
Magdeburg.

Filz- und Seidenhüte,
ſo wie Knabenhütchen in
moderner und ſchöner Waare,

Buckskin, Gummiträger und feine
Herrenwäſche, das Neueſte in Cra
vatten u. Shlipſen empfiehlt in größ

ter Auswahl zu billigen Preiſen
H. Stov, alte Poſt.

Damen und Mädchenhüte von
Filz empfing neue Zuſendung

H. Stog, alte Poſt.
Erfurter Schuhwaaren auer Art

von vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt

H. So alte Poſt.
Sorauer Wachswaaren, als Altar, Ta

felz, Kutſch, Handlaternen und Baumlichte.
Weißen, gelben, Fidibus und Kinderwachs
ſtock. Fein gemalte in allen Formen und De
corirte empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

J. F. Stegmann,
Marienbibliothek Gebäude.

W BeA. La
Von

Raume im
Leipziger Strasse 281.

alle

Wachen
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Handſchuh in Glacc und

pr. pr.pr. Flasche. Ank. pr. Vlasche, Amt
44 VI. 44 v.I l l
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Beilage zu Nr. 592 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 18. December 1851. (Zweite Ausgabe.)

Pacht -Ceſſton.
Der Pächter eines in der goldnen Aue ge

legenen Ritterguts beabſichtigt ſeines vorge
rückten Alters wegen das ihm zuſtehende Pacht
recht zu cediren der Herr Verpächter hat ſich
nicht nur mit der beabſichtigten Ceſſion einver
ſtanden, ſondern auch geneigt erklärt, mit dem
Ceſſionar ſchon jetzt auf anderweit 12 Jahre
abſchließen zu wollen. Das Areal des Ritter
guts beträgt außer der Weidefläche circa 650
Morgen Acker und Wieſen. Zur Uebernahme
des Guts, welche zu jeder Zeit geſchehen kann,
ſind gegen 12,000 erforderlich. Jm Auf
trage des Herrn Pächters lade ich Pachtlieb
haber ein, mit mir deshalb in Unterhandlung
zu treten.

Sangerhauſen, den 15. Dec. 1851.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.

Bekanntmachung.
Jn der Gemeinde Ober und Unter

maſchwitz ſoll Sonntag den 21. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr die Jnſtandſetzung etlicher
Wege und Gräben an den Mindeſtfordernden
verdungen merden.

Die Bedingungen werden in der Schenke
zu Untermaſchwitz vorher bekannt gemacht.

Die Orts -Vorſtände.

Holz Verkauf.
Sonnabend den 27. December von Mor

gens 9 Uhr ab ſollen am Wege von Gött-
nitz nach Möſt 800 Stück Eſchen, Ellern,
Rüſkern und Aspen Nutz und Brennholz,
meiſtbietend verkauft werden. Käufer wollen
ſich am genannten Tage im hieſigen Gaſthauſe
einfinden.

Göttnitz, den 14. December 1851.
G. Zander.

Conditionen für e
Verwalter, Commis u. ſ. w. werden nachgewie
ſen von A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Erxfurter Schuhwaaren,
alleinige Niederlage aus der Fabrik des Herrn
F. Büchner, empfing neue Sendung: Ga
loſchen, Pelzſtiefelchen 2 ilederſtiefelchen, ChergeStiefelchen mit und ohne
Futter, ſowie Schuhe aller Art, welche beſtens

empſeplr Jean Dinges,
kleine Klausſtr. er. 912.

Vau de Cologne, echt, Denſtorff'ſche
Pomade, Haaröle, Toiletten Seifen, Kopf
Taſchen, Zahn und Nagelbürſten, Friſir
und Staubkämme, Fleckwaſſer mit Gebrauchs
Anweiſung à Flac. 5 empfiehlt

Jean Dinges.
Beſtellungen auf Chriſt Wecken werden

ſorgfältigſt ausgeführt vone grege Louis Feldmann.

Starke Spickaale, à W 10 em
pfiehit Voltze.

Sehr ſüße Apfelſinen, à Stück 2 u.
2 i Citronen, à Stück 4,6, 8

T eute iſt wieder Goth. Zungenwurſt,

à 8 Trüffelwurſt, à 9 angekommen bei Boltze.
Ein Pianoforte von gutem Ton undSan iſt billig zu kaufen Hallgaſſe 808.

Atlas Schuhe Kalb

Bekanntmachungen.
Halliſche Zuckerſiederei-Compagnie.

Zu der jährlichen General Verſammlung laden wir die Herren Actionaire auf

Dienstag den 30. December c. Nachmittags 2 Uhr

ergebenſt ein. Die Direction.
e e JDie Buchhandlung von W. Ucuulmnt in Hisleben

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von
Bilderbüchern, Claſſikern, SchulAtlanten, WMuſikalien,
Erd-Globen, Schulvorſchriften und Zeichnen-Vorlagen,
NReißzeugen, Farbenkaſten, Muſchelfarben,
Elegantem Vriefpapier mit vielfachen Verzierungen, Stammbüchern,
Schreibmappen, Brieftaſchen und Notizbüchern,
Penalen, Roſtralen, Linealen,
Stahlfedern, Bleifedern, Schreib- und Zeichnenbüchern,
ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

Mahagony, Eichen- und Virken-Meubles
neueſten Geſchmacks und dauerhaft gearbeitet, bei reellen billigen Preiſen, ſo wie eine Aus
wahl Meubles für Kinder, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt

Das Meubles- Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
am Markt im Kaufmann Riſel ſchen Hauſe.

Zu einem äußerſt billigen

Weihnachts- Geſchenk
fur Einen Thaler

Kiſte wirkliche Hamburger Mantanzas-Cigarren,
und hierzu noch:

entweder: I Cigarrenſpitze mit Meerſchaum,
oder: I Cigarrenpfeife mit Meerſchaumkopf,

1 Porte-Monnaie mit Stahlbügel,
1 Eigarren-Etuis,
1 Lufſtpfeife,
1 ſpaniſchen Rohrſtock,
1 elegante Schnupftabacksdoſe,
I feine Stahl -Uhrkette,

oder I feinen däniſchen Tabacksbeutel,
je nach beliebiger Auswahl.

Die Cigarren ſind ſchon allein im Preiſe von 10 e pro wille, aber auch eine ganz ab
gelagerte ſehr preiswürdige Waare, wovon ſich jeder verehrliche Käufer überzeugen wird, und
bemerke, daß dieſer billige Verkauf nur während der Weihnachtszeit Statt findet.

F. E. Spiess,
in der alten Poſt.

Die rühmlichſt bekannten echten

offerire ich

e e O h aSie. BRrust- Tabletten (Päte pectorale) terte
des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin 5 js45.

S derungsmittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Ka S
tarrh c. ſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu haben in Halle bei F. W. Händler,

in Schkeuditz bei E. H. A. in Jörbi St au, in Sangerhanſen kei G e Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, i

Daimentaschemn
empfing wieder eine bedeutende Partie in den neuſten und geſchmackvoll
ſten Muſtern und empfiehlt dieſelben zu ſehr billigen Preiſen

Magged on (Neunhauſer 199).
Eine goldene Herren Cylinder Uhr
Eine goldene Damen Cylinder Uhr mit Panzerketten,
Eine neue complette De Concert Flöte, aus der Fabrik von Stengel in Bayreuth,

weiſet zum Verkauf nach Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Feine Toilett-Seifen und Parfümerien, auch in eleganten
Cartons, empfiehlt

O. V. W. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Neuſilber- und Meſſing-Waaren,
in ſchönſter Auswahl,

als: Löffel, Candaren, Steigbügel, Trenſen, Sporen, Plätten, Plättglocken u. ſ. w., em

pfiehlt zu billigen Preiſen tA. Iaassengier, Barfüßerſtraße.
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Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehlen wir ganz beſonders:

The Art Journal compl. pro 1850, in engliſchem Prachtband 13 15
Die Pilgerfahrt der Blumengeiſter von A. Böttger. Prachtband mit Gold

ſchnitt. 8 A 15Dr. Martin Luther, der deutſche Reformator, von Koenig u. Gelzer. Prachtbd. 74.

Düſſeldorfer Liederalbum. 6 20Düſſeldorfer Künſtleralbum. r u. 2r Jahrgang. à 3 22
Die vollſtändigen Werke von Goethe und Schiller, in der Taſchen und neuen

Octav Ausgabe, Körner's und Shakeſpeare's Werke, Kabinets Ausgabe und
Schlegel Tieck'ſche Ueberſetzung.

Ferner die ſo eben erſchienenen:
Putlitz, was ſich der Wald erzählt Prachtausgabe mit 6 Zeichnungen

von A. Hindorf u. vielen Vignetten. 1 20Daſſelbe, höchſt elegant gebunden. 2 J 20Prinzeſſin Jlſe. Ein Märchen aus dem Harzgebirge. elegant gebunden. 24
Die MiniaturAusgaben der Gedichte von:

Axndt, Chamisso, Eichendorff, Vonqué, Vreiligrath, Geibel, Grün, Meine,
Merder, Kerner, Kinkel, Lessing, Meissner, Mirza Schaffy,' Wolfg.
Müller, FPlaten, Redwitz, Rückert, Salis, Schwab, Seume, Sternau,
Tegnér, Tiedge, Vnland, Voss, Waldau, Wieland.

Neben einer überaus reichen Auswahl von Kinderſchriften für jedes Alter,
die wir überſichtlich aufgeſtellt, haben wir aus dem Gebiete der Belletriſtik, Ge-
ſchichte, Naturwiſſenſchaft c. c. die hervorragendſten und neueſten Werke vorräthig

Atlanten, Globen, Zeichenvorlagen, Bülderbücher, Kalender,
ſowie alle, von andern Handlungen angezeigten Werke halten wir ſtets auf Lager.

Schwetſchke'ſche Sortiments Huchhandlung

eer).
Engliſche Patent-Leinwand

gegen jede Art
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen, Kopfweh, Zahn- u. Ge
ſichts.Schmerzen, Seitenſtechen, Ohrenbrauſen, Augenfluß, Bruſt
Rücken und Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Fußgicht, Nothlauf,

Krampf, geſchwollene Glieder u. ſ. w.
Jn Paquete mit Gebrauchs- Anweiſung à 1 Thaler.

Von obiger Patentleinwand hält fortwährend Commiſſionslager

Friedrich Arnold am Markt.

Profeſſor Dr. Harleß, Königl. Preuß. Geheimer Nath, Ritter e. zu
Bonn ſtattete folgendes Gutachten über die Brauchbarkeit der Goldberger'ſchen Ket-
ten ab und die weiter genannten Fachmänner haben ſich, geſtützt auf ihre desfallſigen wiſ
ſenſchaftlichen Forſchungen, in gleich günſtiger Weiſe über dieſes Mittel ausgeſprochen:

„„Daß die galvano electriſchen Ketten des Herrn Goldberger ſich in mancherlei ſchmerz
haften und krampfigen Affectionen muskulöſer und fibröſer Gebilde, insbeſondere in Reural
gien und Muskelkrämpfen rheumatiſcher Natur, Rheumatalgien der Wirbelſäule, auch der Ex
tremitäten, ohne bereits entſtandene Organiſations Ausartung oder Verwachſungen ec., unter
einer übrigens angemeſſenen Behandlung und einer den örklichen Zuſtänden und ihren Gra
den entſprechenden Anwendungsweiſe (wohin bei längerem Gebrauch auch ein Wechſeln der
Ketten gehört), ſich wirklich nützlich und heilkräftig zu erweiſen vermögen, habe ich in
verſchiedenen hartnäckigen Fällen obiger Art beſtätigt gefunden. Jn einigen dieſer Fälle er
folgte auf die Anlegung dieſer Ketten ſchon nach wenigen Tagen gänzlicher Nachlaß
der rheumatiſchen Schmerzen und Spasma, in anderen bedeutende Erleichterung.“
Medizinal Rath Dr. Clarus, Profeſſor an Sanitäts Rath Dr. Filehne, Königl. Kreis b

der Univerſität zu Leipzig. Phyſikus zu Erfurt.
Phyſikus Dr. Hartmann, Fürſtlicher Rath Dr. Alois P. NRaspi, Procurator der K.

zu Arnſtadt. K. Univerſität zu Wien.MedizinalRath Dr. Dotzauer, Königl. Ge Dr. Engler, Königl. Preuß. Kreis Phyſikus
richts Arzt in Bamberg. in Breslau.Profeſſor Dr. Baſtler in Wien. Phyſikus Dr. Haas in Budweis.

Dr. Wurm, Königl. Bayriſcher Regiments Dr. Braune, Profeſſor an der Univerſität zu

Arzt in Günzburg. Leipzig.Dr. Guſtedt, Königl. Preußiſcher Kreis-Phy Dr. Cron, Königl. Preuß. KreisPhyſikus in

ſikus in Wolmirſtedt. Schlawe.
Jn allen Sorten vorräthig bei V. Laage G Comp. in Halle.

Mein gut aſſortirtes eager von Galanterie-, Korb- und Spiel-
waaren empfehle ich zur gütigen Beachtung.

Herrmann Rüiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
empfiehlt ſein Lager aller Arten Regen und Sonnenſchirme in großer Auswahl zu den

Mühlen- Verkauf.
Eine in einem der Herzogthümer Anhalt be

legene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, einer
DOel und Schneidemühle, in gutem Zuſtande
befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
45 Morg. guten Acker (altes Maaß), 4 Morg.
Wieſen, 3 große Gärten, 3 Pferde, 8 Kühe,
10 Schweine, 3 Wagen mit eiſernen Achſen
u. ſ. w. und noch mit dam Bemerken daß
das Getreide von den Mahlgäſten alles ſelbſt
gebracht wird, ſoll ſofort wie es ſteht und liegt
aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſti
gen ertheilt mündlich oder ſchriftlich auf porto
freie Anfragen unentgeldlich nähere Auskunft

Auguſt Schreiter, am Großen Markt.
Deſſau, d. 8. December 1851.

Gaſthofs Verkauf.
Ein nahe bei einer Herzogl. Reſidenzſtadt

belegner Gaſthof mit ganz neuen Wohn und
Wirthſchafts Gebäuden, und nebenbei mit Ma
terial Handel verbunden, 20 Morg. Acker, 3
Morg. Garten, 2 Pferde, 3 Kühe u. ſ. w., ſoll
erbſchaftshalber ſchleunigſt verkauft werden.
8 ſagte ertheilt Auguſt Schreiter in

eſſau.
Vermiethung.

Eine ſehr ſchöne Wohnung vor dem Kirch
thore bei Halle, beſtehend aus 5 heizbaren
Stuben, 3 Kammern, großem Saal, Speiſe
zimmer nebſt Blumen Kabinet, Küche Speiſe
kammern, Mädchenſtube, Keller, Garten, Pfer
deſtall u. ſ. w., iſt ſofort an eine anſtändige
ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. Aprik
1852 zu beziehen. Das Nähere bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Feinſten alten Jamaica und billigere
Sorten ſchönen kräftigen Wum, Punſch
und Grog Extracte, Quedlinburger
Nordhäuſer- und gereinigten Brannt
wein, Liqueure Aquavite, billigſt,
Wiederverkäufern ſtelle die äußerſten Preiſe, bei

Anton Zeiz.
Noſinen, neue große Frucht, ſchöne

Corinthen, 10 W für 1 bei
Anton Zeiz.

Beſte Stearin und Talglichte in ver
ſchiedenen Größen, altes abgelagertes raffinir
tes Rüböl billigſt bei Anton Zeiz.

Mein Lager von alten abgelagerten
ächten Engliſchen, als auch allen andern
Sorten feinen Cigarren, empfehle ich mei
nen geehrten Conſumenten zu billigſten Preiſen.

Anton Zeiz.

Preßhefe,
in bekannter vorzüglicher Qualite und ſtets
friſch, empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
illigſt Fr. Aug. Perſchmann,

Ober-Leipz. Straße Nr. 1649.

Ausſtellung
von Buchbinder und Galanterie Waaren

bei J. M. Schick in Lauchſtedt.

Geſangbücher in verſchiedenen Einbänden

empfiehlt J. M. Schick.
Schmelzbutter in Fäſſern und ausge

wogen empfiehlt billigſt Moritz Förſter.

Wallnüſſe erhielt Moritz Förſter.
Schöne große NRoſinen, 11 W für 13/,

bei Moritz Förſter.
Vrop de Capillaire gegen Huſten
Chocolade zu Berliner Fabrik Prei

ſen, von 7 I bis 20 das richtige
Pfund; bei drei Pfunden Pfd. Rabatt.

bekannten billigſten Preiſen Ant. Veßler, Schirmfabrikant, Schmeerſtr. Nr. 714.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pulver dasKhocoladen u Wer Pfund
ürſtenberg.

i S
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